QUENT – QE und QS Deutsch
Stand 2007


[image: image1.jpg]humanberufliche schulen




Richtlinien
für die abschließenden Prüfungen aus Deutsch
Stand 2007


Autorinnen/Autoren:

Alexandra Maierhofer (Coach)

Gernot Blieberger

Susanne Gratzer

Martin Hanisch

Klaus Kopinitsch

Sandra Krenn

Nicol Rainer Krouzek

Elisabeth Pfneisl

Annette Schubert

Richtlinien für die abschließenden Prüfungen aus Deutsch

Klausurprüfung:

Einzureichen sind zwei voneinander unabhängige Aufgaben (in der Fachschule nur eine Aufgabe). Eine Untergliederung in Teilaufgaben mit Angabe der Textsorten soll vorgenommen werden, wobei in beiden Aufgaben (in der Fachschule in der einen Aufgabe) zumindest in einer Teilaufgabe ein berufsbezogener Aspekt inhaltlich oder formal und die Schulform betreffend enthalten sein muss.

Eine der beiden Aufgaben wird von der Kandidatin/vom Kandidaten gewählt (in der Fachschule keine Wahlmöglichkeit).

Die Vergleichbarkeit der Beurteilung der Klausurarbeiten ist zu gewährleisten. Die Verwendung eines Punkteschemas wird empfohlen. Die EDV-mäßige Bearbeitung der Aufgaben soll angestrebt werden.

Richtwert für den Umfang (muss auf der Aufgabenstellung ausgewiesen werden):

Reife- und Diplomprüfung:
800 –
 900 Wörter (Korrektur Okt. 2012)
Abschlussprüfung:
600 – 
700 Wörter

Erlaubte Hilfsmittel (müssen auf der Themenstellung ausgewiesen werden):

Wörterbücher

Rechtschreib- und Grammatikprüfung des verwendeten Textverarbeitungsprogramms

Mündliche Prüfung:

Der Kandidatin/dem Kandidaten sind zwei voneinander unabhängige Aufgaben, die von einer Problemstellung ausgehen und in Teilaufgaben gegliedert sein sollen, zur Wahl vorzulegen. Ein berufsbezogener Aspekt inhaltlich oder formal und die Schulform betreffend soll dort, wo es von der Aufgabenstellung her sinnvoll erscheint, enthalten sein.

In Vorbereitung auf die mündliche Reife- und Diplomprüfung ist eine von der Kandidatin/vom Kandidaten ausgearbeitete Leseliste vorzulegen, die eine Vertiefung des Lehrstoffes nachweist.

Durch diese Richtlinien ist gewährleistet, dass jede Kandidatin/jeder Kandidat im Rahmen ihrer/seiner Reife- und Diplomprüfung einen berufsbezogenen Aspekt im Fach Deutsch behandeln muss (siehe Klausurprüfung) und dass dadurch die im Lehrplan geforderte allgemein bildende Komponente abgedeckt ist.

Anhang zu den Richtlinien „Abschließende Prüfungen Deutsch“

Liste möglicher Textsorten

Die Zuteilung der Textsorten zu den jeweiligen Oberbegriffen ist natürlich eine problematische, da in vielen Fällen nicht eindeutig. Sie dient lediglich der besseren Orientierung.

1. Gedanklich orientierte Textsorten

a. Erörterung / Problemarbeit (*)

b. Stellungnahme (*)

c. Essay

d. Rede

e. Gebrauchstexte interpretieren

f. Zusammenfassung (*)

g. Kurzfassung (*)

h. Inhaltsangabe (*)

2. Journalistische Textsorten

a. Bericht (*)

b. Reportage (*)

c. Kommentar (*)

d. Glosse

e. Leserbrief (*)

f. Feature

g. Grafiken und Tabellen beschreiben (*)

h. Werbeanalyse

i. Treatment (*)

3. Kreative Textsorten

a. Dialog (*)

b. Erzählung (*)

c. Satire

d. Flugblatt und Folder (*)

e. Brief (*)

f. Textsortenwechsel

g. Perspektivenwechsel

h. Innerer Monolog (*)

i. Tagebucheintrag (*)

j. Werbetext (*)

k. Beschreibung (*)

l. Schilderung
4. Literarisch orientierte Textsorten

a. Interpretation literarischer Texte

b. Kritik (Buch, Film) (*)

c. Charakterisieren

d. Texterörterung

5. Textsorten der Wirtschaft

a. Protokoll (*)

b. Bewerbung (*)

c. Lebenslauf (*)

(*) bedeutet, diese Textsorte ist auch besonders für die Fachschule geeignet.

Eine verbindliche umfassende Auflistung aller prüfungsrelevanten Textsorten liegt derzeit nicht vor; sie ist aufgrund der Vielfalt der Ausbildungsschwerpunkte auch nicht in Sicht. Wesentlich ist die Eindeutigkeit des Arbeitsauftrages. Die Arbeitsformen müssen jedenfalls im Unterricht ausreichend geübt worden sein. (Vgl. RP-BMHS § 8.)

Bezug zu QIBB, 


QM-hum Leitbild und Matrix


Qualitätsfeld Lehren und Lernen


1.5. anregendes (Lern-)Umfeld an humanberuflichen Schulen


1.5.2. Beratungs- und Unterstützungssysteme für SchülerInnen


1.5.3. Förderung der Bereitschaft zu hochwertiger Leistung durch individualisierten Unterricht 


1.5.4. Förderung von SchülerInnen mit Lernproblemen
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